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Zimmern ob Rottweil, 17.11.2022. Energiekrise, Energiewende, Fachkräftemangel: Beim Besuch 
der Bundestagsabgeordneten Claudia Raffelhüschen und des baden-württembergischen Land-
tagsabgeordneten Daniel Karrais (beide FDP) bei RAMPF Production Systems entstand ein reger 
Dialog über die zahlreichen Herausforderungen, denen sich der deutsche Mittelstand gegen-
übersieht.  
 

 
Spannende Gespräche führten die FDP-Politiker Claudia Raffelhüschen MdB (oben links) und Daniel Karrais MdL (oben rechts) 

mit Matthias Rampf (Geschäftsführender Gesellschafter der RAMPF-Gruppe, unten links) und den Geschäftsführern von 

RAMPF Productions System,s Hartmut Storz (unten rechts) und Stefan Huber. 
 

„Unsere großartigen Mitarbeitenden sowie erstklassigen Produkte und Lösungen lassen mich optimis-

tisch in Zukunft blicken. Doch die Herausforderungen, die wir als mittelständisches Familienunterneh-

men zu bewältigen haben, sind enorm. Um weiterhin erfolgreich zu sein, sind wir auch auf die Unterstüt-

zung der Politik angewiesen.“ 
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Stark gestiegene Rohstoff-, Energie- und Transportkosten infolge der Coronapandemie und des russi-

schen Angriffskrieges auf die Ukraine, die Transformation von fossilen zu erneuerbaren Energien sowie 

der vor allem in ländlichen Gebieten grassierende Fachkräftemangel: Das sind die Themen, die Matthias 

Rampf, geschäftsführender Gesellschafter der RAMPF-Gruppe, beim Gespräch mit Claudia Raffelhü-

schen und Daniel Karrais in Zimmern ob Rottweil als existentiell für den deutschen Mittelstand bezeich-

nete. 
 

Energiewende: das große Ganze im Blick behalten 
Bei der Energiewende müsse man das große Ganze im Blick behalten, auch in Zusammenhang mit dem 

Bestreben, sich schnellstmöglich von der Abhängigkeit von russischem Gas zu lösen, betonte Daniel 

Karrais. „Eine Energieautarkie Deutschlands ist eine Utopie. Vor allem jetzt, in der Übergangsphase und 

aufgrund des Krieges in der Ukraine, müssen wir auf einen ausgewogenen Energiemix setzen. Und ja: 

Das schließt die Nutzung von Atomkraft mit ein, die Diskussion über Laufzeitverlängerungen halte ich 

keineswegs für abgeschlossen. Dazu zählen aber auch verstärkte Forschungsanstrengungen im Bereich 

Wasserstoff als Energieträger oder auch das Thema Fracking.“ 
 

Claudia Raffelhüschen sekundierte: „Wenn man die Preise senken möchte, muss man das Angebot er-

höhen. Ich denke, dass sich alle demokratischen Parteien im Bundestag dem Klimaschutz verschrieben 

haben, und das ist gut so. Doch bei der Transformation müssen wir Ökologie und Ökonomie in Einklang 

bringen. Es kann nicht sein, dass Deutschland auf Atomstrom verzichtet und diesen stattdessen teuer 

aus dem Ausland einkauft. Das ist weder nachhaltig noch wirtschaftlich sinnvoll.“ 
 

Bereits deutlich spürbar: Fachkräftemangel 
Ebenfalls mit vorsichtigem Optimismus blickt Hartmut Storz, Geschäftsführer von RAMPF Production 

Systems, in die Zukunft. Die automatisierten Produktionssysteme für das Dichten, Vergießen und Kle-

ben von reaktiven Kunststoffsystemen seien weltweit stark gefragt, man rechne trotz der zahlreichen 

Unwägbarkeiten sowohl im aktuellen als auch kommenden Geschäftsjahr mit steigenden Umsätzen. 

„Wir profitieren vor allem vom Wachstum in den Bereichen Elektromobilität und Haushaltsgeräte. Unser 

größtes ‚Bottleneck‘ ist jedoch der Fachkräftemangel.“ 
 

Als Unternehmen mit Sitz im ländlichen Raum sei es schwer, Menschen von außerhalb zu rekrutieren, 

betonte auch Stefan Huber, der seit Sommer dieses Jahres eine Geschäftsführer-Doppelspitze mit 

Hartmut Storz bildet. „Deshalb zeigen wir hier in der Region starke Präsenz, sei es in Schulen und 

Hochschulen, auf Ausbildungsmessen oder als Sponsoring-Partner im sozialen Bereich sowie im Sport. 

Darüber hinaus bieten wir sowohl unseren Auszubildenden als auch Mitarbeitenden attraktive Arbeits-

bedingungen und Zusatzleistungen. Unsere Übernahmequote bei Auszubildenden ist sehr hoch und die 

Fluktuation bei Arbeitskräften sehr gering – nur so können wir weiterwachsen.“ 
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Mittelstand muss sich mehr Gehör verschaffen 
Einig waren sich alle Teilnehmenden, dass die Unternehmen des Mittelstands das Rückgrat der deut-

schen Wirtschaft sind, sowohl in Bezug auf deren wirtschaftlichen Beitrag als auch als Arbeitgeber. 

Während Matthias Rampf monierte, dass der Mittelstand zu wenig mediale Präsenz erhalte und diesbe-

züglich seitens der Politik stärker unterstützt werden sollte, betonte Claudia Raffelhüschen, dass es 

auch „Aufgabe der Unternehmerinnen und Unternehmer ist, ihrem Umfeld zu erklären, wie sie zum 

Wohlstand des Landes beitragen und warum es wichtig ist, Unternehmen zu fördern beziehungsweise in 

den Bereichen Steuern und Bürokratie zu entlasten.“ 
 

Bei einem Rundgang durch die Werkshallen von RAMPF Production Systems erhielten Claudia Raffel-

hüschen und Daniel Karrais einen Einblick in das Tagesgeschäft des Unternehmens. Für den 32-

jährigen Landespolitiker war es bereits der zweite Besuch in Zimmern ob Rottweil, als studierter Maschi-

nenbauingenieur zeigte er großes Interesse an den von RAMPF entwickelten Misch- und Dosieranlagen. 
 

 
Faszination Spezialmaschinenbau (v. l. n. r.): Bei einem Betriebsrundgang zeigte Hartmut Storz Daniel Karrais und Claudia 

Raffelhüschen sowohl die Maschinen als auch einige mit diesen hergestellten Endprodukten wie diesen Heckflügel des VW 

ID3. 
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www.rampf-group.com 

 
 

Die RAMPF Production Systems GmbH & Co. KG mit Sitz in Zimmern ob Rottweil ist ein international führender Anbieter von 

innovativen Anlagen für die Verarbeitung von ein-, zwei- und mehrkomponentigen reaktiven Kunststoffsystemen. 
 

Zusätzlich zur Kernkompetenz Misch- und Dosiertechnik werden projektspezifische Automatisierungskonzepte mit integriertem 

Teiletransport und Wärmebehandlung, Technologien der Montage- und Fügetechnik sowie logistische und qualitätssicherungs-

relevante Lösungen angeboten. 
 

Sowohl die Integration von Oberflächenaktivierungsprozessen als auch Prüf- und Messtechnik zur Absicherung der Produkti-

onsprozesse sind Teil der kundenspezifischen Lösungen. 
 

Im anwendungstechnischen Zentrum werden Prototypen und Kleinserien für Kunden produziert. 
 

Mit diesem weitreichenden Kompetenzspektrum ist RAMPF Production Systems in der Lage, seinen Kunden gesamtheitliche 

Lösungen für ihre Produktionen anzubieten. 
 

RAMPF Production Systems ist ein Unternehmen der internationalen RAMPF-Gruppe mit Sitz in Grafenberg bei Metzingen. 
 

Diversität ist für RAMPF eine Selbstverständlichkeit. Folglich verzichten wir ausschließlich aus Gründen der besseren Lesbar-

keit auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Sprachformen. Die gewählte Form gilt im Sinne der Gleichbehandlung gleich-

ermaßen für alle Geschlechter (m/w/d). Die verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. 
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